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KONTAKT

MOMENT MAL

Das Wetter schlägt um. Diesen
Spruch gibt es oft zu hören,

wenn Menschen von Wetterfühlig-
keit geplagt werden. Kopfschmer-
zen und Schwindel stehen ganz
oben auf der Liste. Manchmal juckt
es an bestimmten Stellen. Meine
Oma pflegte immer zu sagen: „Mei
groußi Zäi dut wäi, mojä reats!“
Also „Meine große Zehe schmerzt,
morgen wird es regnen.“

Immer wenn sie das sagte, galt
mein Mitgefühl all denen, die nicht
in hiesigen Gefilden aufgewachsen
sind. Oder gar unserer Spanischleh-
rerin, die wir drei Privatschülerin-
nen lieber zum deutschen Kaffee-
plausch verführten, als diszipliniert
bei den Spanischlektionen zu blei-
ben. Sie ist Chilenin und blickte uns
bei Redewendungen wie „Die
Bäume schlagen aus“, „Ich stehe
gerade auf dem Schlauch“, „Der hat
doch nicht mehr alle Tassen im
Schrank, wahlweise eine Schraube
locker oder einen Sprung in der
Schüssel“, „Da hörst Du aber das
Gras wachsen“ oder aber „Der kriegt
sein Fett weg“ ratlos aus großen
dunklen Augen an.

Apropos Fett: In einer Hausauf-
gabe sollten wir uns selbst beschrei-
ben. Ich schrieb von „patas gordas“
und meinte damit dicke Oberschen-
kel. Unsere Spanischlehrerin prus-
tete den Tee fast auf den Tisch,
brach in einen Lachkrampf aus, von
dem sie sich die ganze Stunde nicht
mehr erholte. Jetzt schauten wir
dumm aus der Wäsche. „Bei uns in
Chile sind das keine Schenkel, son-
dern Hufe“, hechelte sie zwischen
Entschuldigung und Erklärung.
Natürlich lachten wir mit und zie-
hen sie bis heute gern wegen ihres
pädagogischen Vollversagens auf.

Merke: Selbst wer glaubt, eine
Sprache zu beherrschen, hat die
Weisheit nicht mit Löffeln gefressen.
Und um die Kuh vom Eis zu brin-
gen: Wer Hufe hat, dem kann bei
umschlagendem Wetter schon
keine Zehe weh tun. AT

„Mei Zäi
dut wäi“

Polizeibericht: In Großsachsen werden zwei Menschen von einem Auto erfasst / B3 stundenlang gesperrt / Polizei meldet außerdem viele weitere Vorfälle

Ehepaar bei Unfall schwer verletzt

hebeln einer Terrassentür in die
Wohnung. Die Einbrecher entwen-
deten ein weißes Schmuckkästchen,
in dem sich Modeschmuck im Wert
von rund 500 Euro befand. Zudem
wurden eine hochwertige Kette so-
wie ein Ring im Wert von rund 8000
Euro gestohlen.

Bereits vergangenen Mittwoch
kam es zu zwei versuchten Woh-
nungseinbrüchen in der Karlsruher
Straße. Ob ein Zusammenhang zwi-
schen den Taten besteht, ist noch
unklar. Zeugen, die im genannten
Zeitraum verdächtige Beobachtun-
gen gemacht haben, werden auch
hier gebeten, sich mit dem Polizei-
revier Weinheim unter 06201/10030
in Verbindung zu setzen.

revier Weinheim unter 06201/10030
zu melden. Außerdem wurde am
Donnerstag in Weinheim in zwei
Wohnungen eingebrochen. Zwi-
schen 9.45 und 12.45 Uhr gelangte
ein bislang unbekannter Täter auf
unbekannte Art und Weise in ein
Mehrfamilienhaus im Haselnuß-
weg. Dort brach der Unbekannte die
Wohnungstür auf und begab sich
ins Innere. Nach ersten Erkenntnis-
sen wurde Schmuck und Bargeld in
bislang unbekannter Höhe entwen-
det.

Ebenfalls eingebrochen wurde in
ein Mehrfamilienhaus im Hainbu-
chenweg zwischen 19.30 und 22
Uhr. Der oder die bislang unbe-
kannten Täter gelangten durch Auf-

Eine ganz üble Nummer zog ein
bislang unbekanntes Pärchen am
Freitagnachmittag ab, als es sich ei-
ner 93-jährigen Frau gegenüber als
Bekannte ausgab und sich so Zutritt
zu deren Wohnung verschaffte. Sie
klingelten gegen 13.20 Uhr und teil-
ten mit, die Seniorin besuchen zu
wollen. Während die unbekannte
Frau die Bewohnerin in ein Ge-
spräch verwickelte, gab der unbe-
kannte Mann vor, die Toilette auf-
zusuchen. Als die 93-Jährige be-
merkte, dass der Mann in ihrem
Schlafzimmer war, flüchtete das
Pärchen aus der Wohnung, stieg in
ein dunkles Auto und fuhr in Rich-
tung Händelstraße. Die Täter ent-
wendeten Schmuck im Wert von

BERGSTRASSE. Lebensgefährliche
Verletzungen erlitt am späten Frei-
tagabend eine 81-jährige Frau aus
Weinheim. Sie und ihr 82-jähriger
Mann wurden auf der Landstraße in
Großsachsen schwer verletzt. Dabei
wurden sie im Bereich des Hotels
„Krone“ von dem Pkw einer 75-jäh-
rigen Frau aus Weinheim erfasst
und zu Boden geschleudert. Die
Frau erlitt dabei lebensgefährliche,
der Mann schwere Verletzungen.
Beide wurden in die Chirurgie Hei-
delberg eingeliefert. Der Unfall-
dienst des Polizeipräsidiums Mann-
heim hat die weiteren Ermittlungen
zum Unfallhergang übernommen.
Wegen der Ermittlungen des Unfall-
hergangs gab es in der Folge eine
dreistündige Vollsperrung der B3 in
Großsachsen.

Nach jetzigem Ermittlungsstand
haben die beiden Fußgänger nach
Auskunft der Polizei die Straße un-
achtsam betreten und wurden dabei
von dem Pkw erfasst. Während der
Unfallaufnahme war die B3 in Groß-
sachsen für gut drei Stunden in bei-
de Richtungen gesperrt.

Aufregung im Schulzentrum
Große Aufregung herrschte außer-
dem am Freitagvormittag im
Schriesheimer Schulzentrum: Ge-
gen 10.30 Uhr fuchtelte ein 15-jähri-
ger Schüler auf dem Pausenflur mit
einer Softair-Waffe herum. Auf die
unmissverständliche Ansprache ei-
ner Lehrerin hin händigte der Ju-
gendliche die Waffe aus. Die zwi-
schenzeitlich verständigte Polizei
nahm sich des jungen Mannes an.
Ob er sich wichtig machen wollte
oder seine Aktion ein übler Scherz
sein sollte, werden die polizeilichen
Ermittlungen ergeben. Ersten Er-
kenntnissen des ermittelnden Poli-
zeipostens Schriesheim zufolge
wurde niemand gefährdet.

Die Polizei markierte während der Unfallauf-
nahme verschiedene Stellen.

Die Ortsdurchfahrt in Großsachsen war am späten Freitagabend gut drei Stunden lang gesperrt. Bislang gehen die Ermittler davon aus, dass
das Ehepaar unachtsam die B3 überquert hatte und dabei von einem Auto erfasst wurde.

mehreren hundert Euro. Sie konn-
ten wie folgt beschrieben werden:
Der Mann war etwa 40 bis 50 Jahre
alt. gut 1,70 bis 1,80 Meter groß, lich-
tes Haar, schwarzer Fünf-Tage-Bart,
dicke Figur, bekleidet mit einer
dunklen Stoffjacke und einer dunk-
len Hose. Die Frau beschreibt ihn
mit osteuropäischer Erscheinung,
er sprach gebrochen Deutsch. Die
Frau ist etwa 30 bis 35 Jahre alt, etwa
1,65 Meter groß, braune, lange Haa-
re, normale Figur, bekleidet mit ei-
ner dunklen Stoffjacke. Auch sie
wird mit osteuropäischer Erschei-
nung beschrieben, auffallend war
auch bei ihr das gebrochen gespro-
chene Deutsch. Zeugen des Vorfalls
werden gebeten, sich beim Polizei-

AVR: Tipps für die korrekte
Entsorgung via blaue Glasbox

Glas
ist nicht
gleich Glas
WEINHEIM. Von Topfdeckeln aus
Glas über Schraubverschlüsse bis
hin zu Glasscheiben und Kochge-
schirr aus Glas liegt so mancher Ab-
fall in der blauen Glasbox, der nicht
hinein gehört. Die AVR Kommunal
GmbH bittet, nur Glasflaschen, Ein-
mach- und Konservengläser, soge-
nanntes Behälterglas, ohne Ver-
schlüsse und Deckel in die blaue
Glasbox zu geben.

Trinkgläser und andere Glasar-
ten wie Fensterglas, Spiegel und
Glühlampen gehören in den Rest-
müll. Diese Gläser haben eine ande-
re Funktion als Behälterglas und da-
mit auch eine andere chemische
Zusammensetzung. Das teilt die
AVR in einem Infoschreiben mit.

Verschlüsse und Deckel aus Me-
tall und Kunststoff gehören in die
Grüne Tonne plus, dort werden sie
aussortiert und an Verwerterbetrie-
be geliefert. Für Korken aus „ech-
tem“ Kork gibt es in fast allen Städ-
ten und Gemeinden des Rhein-Ne-
ckar-Kreises Sammelstellen, wo
Korken kostenlos abgegeben wer-
den können.

Die Korken werden zum Epilep-
siezentrum in Kehl-Kork gebracht
und zu Dämmstoffgranulat und
Leichtlehm-Baustoffen weiterverar-
beitet.

i Nähere Informationen zur Altglas-
sammlung und zu den Korksammel-
stellen im Rhein-Neckar-Kreis gibt
die AVR Kommunal GmbH unter der
Telefonnummer 07261/931-510 und
unter www.avr-kommunal.de im In-
ternet.

Vorlesewettbewerb: 13 Schülerinnen und Schüler beim Regionalentscheid in der Volkshochschule

Sieger Lukas Gruber liest selten E-Book
WEINHEIM. Einen Vormittag lang
lauschten Lehrer, Eltern und Ge-
schwisterkinder am Samstag im
Saal der Volkshochschule Badische
Bergstraße in Weinheim interessan-
ten Textpassagen aus selbst ausge-
wählten Büchern, die von Schulsie-
gern des Vorlesewettbewerbs der 6.
Klassen vorgetragen wurden. Im-
merhin ging es um den Regionalent-
scheid, und gewonnen hat ihn der
zwölfjährige Lukas Gruber von der
Dietrich-Bonhoeffer-Schule in
Weinheim. Er wird zum Bezirksent-
scheid fahren.

Sein Lieblingsbuch, aus dem er
auch vorlas, ist „Rico, Oskar und das
Herzgebreche“ von Andreas Stein-
höfel. Ein E-Book benutze er nur
dann, so betonte er auf Nachfragen,
wenn er einen Buchtitel nicht auf
andere Weise bekommen könne.
Grundsätzlich habe er lieber ein ge-
drucktes Buch in der Hand.

bewerbs übernahm Elke Huber von
der Stadtbibliothek. Sie dankte auch
allen Kindern für das Vorlesen.

„Die Jury hat es dieses Mal nicht
leicht gehabt, den Sieger oder die
Siegerin zu ermitteln. Denn die
Schüler werden von Jahr zu Jahr
besser“, so erklärte Dr. Ricca zum
Abschluss.

An den regionalen Entscheiden
der Städte und Landkreise beteili-
gen sich bundesweit rund 7100
Schülerinnen und Schüler der 6.
Klassen. Mit rund 600 000 Teilneh-
mern jährlich ist der Vorlesewettbe-
werb Deutschlands größte Leseför-
derungsaktion. Sie wird seit 1959
vom Börsenverein des Deutschen
Buchhandels durchgeführt. Die
Etappen des Wettbewerbs führen
über Stadt-, Kreis-, Bezirks- und
Länderebene bis zum Bundesfinale,
das am 22. Juni in Berlin stattfindet.

ur

Lukas Gruber gewann bereits in
der 4. Klasse einen Lesewettbewerb.
„Ich lese viel, es hat mir immer
schon Spaß gemacht“, bekräftigte
er.

Insgesamt nahmen 13 Schülerin-
nen und Schüler der 6. Klassen aus
Weinheim, Eberbach, Hemsbach,
Schriesheim und Ladenburg teil.
Die Kinder lasen zunächst aus ih-
rem selbst gewählten Buch vor.

Vier im Finale
Die Jury wählte dann vier Kinder
aus, die zusätzlich einen Fremdtext
vorlesen mussten. Zwischen diesen
vier Vorlesern wurde dann der Sie-
ger oder die Siegerin ermittelt.

In die Endausscheidung kamen
Anna Sophie Born, Stella Scheuer-
mann, Marie Seitz und der spätere
Sieger Lukas Gruber. Teilgenom-
men hatten außerdem: Karl Galm-
bacher, Rahel Geiger, Celine Geut-

ner, Babak Jabbarian, Lilian Loever,
Lars Reinhard, Carolin Seidner, Da-
vid Sousa Ceamanos und Vivian
Schönleber. Alle teilnehmenden
Kinder erhielten eine Urkunde und
einen Buchpreis, der Sieger zusätz-
lich einen Buchgutschein vom Lions
Club.

Schwere Aufgabe für die Jury
Die Jury war wie folgt zusammenge-
setzt: Die Leiterin der Volkshoch-
schule Badische Bergstraße in
Weinheim, Dr. Cristina Ricca, und
ihr Stellvertreter Klaus Rippel, die
Stadträtinnen Christina Eitenmüller
und Elisabeth Kramer, die Vorjah-
ressiegerin Anna Rüsing, die Abtei-
lungsleiterin Kinderbuch in der
Buchhandlung Beltz, Riccarda Mar-
tin-Dreher, sowie Dr. Detlef Scher-
mer als Vertreter des Lions Clubs
Weinheim.

Die Moderation des Vorlesewett-

Spannend: Die Teilnehmer des Vorlesewettbewerbs warten aufgeregt auf ihren Auftritt. 13 Schülerinnen und Schüler nahmen am Samstag am Regionalentscheid teil, der in der Volkshoch-
schule Badische Bergstraße veranstaltet wurde. BILD: GUTSCHALK


